
e

e

h

s ezugsprefs Abend Ausgabe nwa zeigen
ſt Halle monatlich dei zweimaiiges e e h eZuſtellung 20 Mark viertelſähr t d in unſeren Anna meſtellenL o0 Mart durch die Poſt 5 do Ma r en Regen Gfeten engeAusſchließlich h r Be nomen Reklamen die Zeile 1 Mkſtellungen werden von a ho Schluß der Anzei anW nummer abenös 8 Uhr Abbeſtellunverlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet

d der s Ur 1140er Anzeigen Fibteilung Kr 1142
der Bezugs Fbteilung r 1133
PoſtſcheckKonto Leipzig Ar 4609

Kr 330

Deutſches v

Saale deitung
einundfünfsigſter Jahrgang

Halle Dienstag den 17 Juli

en von Anzeigenaufträgen ſoweit
olche zuläſſi u müſſen ſchriftli
erfolgen Erfü r

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Br Brauhausſtraße 17
Neben Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

1917

oröringen am Dnjeſtr
Rückzug der Ruſſen auf das linke LomnicaUfer Erfolgreiche Teilkämpfe

Fur Vorgeſchichte des Kanzlerwechſels
Von Prof Dr Doormann M d R

Die Berufung des Reichstags zu ſeiner gegenwärtigen
Tagung war durch die Notwendigkeit neue Kriegskredite
zu eröffnen erforderlich geworden Daß bei dieſer Gelegen
heit auch einige kleinere Vorlagen nicht gerade zwingender
Dringlichkeit zur Verabſchiedung gelangen konnten war an
zunehmen Die Ausdehnung welche die nur auf wenige
Tage veranſchlagten Verhandlungen gewonnen haben hat
denn auch weder mit der Hauptangelegenheit noch mit den
übrigen irgend etwas zu tun An keiner Stelle und in keinem
Augenblick iſt der geringſte Zweifel an der Zuſtimmung des
Reichstags zu den Kriegskrediten laut geworden Niemand
wird es aber auch verwunderlich finden wenn der Wunſch
beſtand die geſamte politiſche und militäriſche Lage einer
gründlichen und klärenden Beſprechung zu unterziehen einer
Erörterung die in der Hauptſache naturgemäß in den Haus
haltsausſchuß zu verlegen war Ob jemand die Möglichkeit
vorausgeſehen hat daß hierbei Fragen brennend werden
würden welche die Grundlagen unſeres Verfaſſungslebens
berühren und darum mit Naturnotwendigkeit zu einer
ſchweren inneren Kriſis führen mußten wiſſen wir nicht
Auf die Gefahr hin für politiſch kurzſichtig zu gelten müſſen
wir mit aller Beſtimmtheit ausſprechen daß innerhalb der
fortſchritlichen Reichstagsfraktion niemand an eine ſolche
Entwicklung gedacht geſchweige denn die Abſicht gehabt hat
ſie herbeizuführen

Die Kreditvorlage als Preſſionsmittel zur Erreichung
innerpolitiſcher Ziele zu machen iſt der fortſchrittlichen Volks
partei nie in den Sinn gekommen eine ſolche Politik lehnt
ſie mit aller Entſchiedenheit ab

Wer dagegen zurückſchauend und mit Ruhe die Vorgänge
der letzten Wochen betrachtet dem erſcheinen ſie in ihrer Ent
ſtehung und ihrem Fortgang bis zur Kriſis ganz natürlich
Daß ſich nahe an der Schwelle des vierten Kriegsjahres die
Gedanken beſonders der Frage zuwandten ob es irgend ein
Mittel gäbe das uns dem Frieden näher bringen könne iſt
ganz ſelbſtverſtändlich Mag man die Bemühungen auch der
deutſchen Sozialdemokratie in Stockholm beurteilen wie man
will ſchon die Tatſache allein daß hier ernſthafte Verſuche
vorlagen nötigte auch die übrigen Parteien von neuen
Stellung zu nehmen So hatte denn auch die Fraktion der
Fortſchrittlichen Volkspartei ihre Vertreter beauftragt bei
den übrigen Parteien eine Kundgebung anzuregen die um
es mit einem Wort zu ſagen die Geneigtheit der Mehrheit
des Reichstags zu einem Verſtändigungsfrieden klar und ein
deutig ausſprechen ſollte Wenn die gleiche Anregung am
folgenden Tage von anderer Seite im Hauptausſchuß geſchah
ſo beweiſt dies lediglich daß der Gedanke der Situation durch
aus entſprach wie es auch die Ergebniſſe der Verhandlungen
über dieſen Punkt beſtätigen

Daß bei dieſem Vorgehen tiefgehende Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen den Parteien und auch innerhalb der
Parteien hervortreten würden war klar Gleichwohl lag in
ihm an ſich keinerlei Anlaß zu einer Kriſis Ebenſowenig in
der Beurteilung die der ABootKrieg im Hauptausſchuß
fand Denn niemand denkt daran dieſe Waffe ſtumpf werden zu laſſen oder aus der Hand zu legen Die aiie er
wuchs aus der naheliegenden Frage ob es mit jener Kund
gebung genug ſein ſolle oder ob ihr Gewicht im Ausland und
Jnland nicht eine Verſtärkung erfahren könne und erfahren
müſſe durch praktiſche Maßnahmen Wie die Verhältniſſe
nun einmal liegen konnte hierbei nur ein einziges Gebiet
in Frage kommen in dem wir völlig frei in unſeren Ent
ſchließungen ſind das Gebiet unſeres inneren ſtaatlichen
Lebens Daß wir hier dem Ausland irgend einen beſtimmen
den Einfluß geſtatten wollen daran denkt gleichfalls kein
Menſch Man hat uns von der Außenwelt abſchließen können
aber im eigenen Hauſe ſind wir die Herren

Für die Reform des preußiſchen Wahlrechts enthielt die
Oſterbotſchaft nur ein unvollſtändiges Programm Es fehlte
Klarheit über die in Ausſicht genommene Form des Wahl
rechts außerdem war der Termin bis nach dem Friedens
ſchluß hinausgeſchoben Die Ueberzeugung daß die Reform
ſchon jetzt vorgenommen werden und das gleiche Wahlrecht
enthalten müſſe war ſeit Oſtern immer allgemeiner ge
worden Was lag näher als daß man in erſter Linie auf
dieſe Frage zurückgriff Heute iſt ſie entſchieden Und wenn
die Entſcheidung nicht leicht geworden iſt und widerſtrebende
Miniſter daraus die Konſequenz ziehen und zurücktreten ſo
ſind das keine Ereigniſſe bei denen wir länger zu verweilen
brauchen Die Entſcheidung iſt ſo gefallen wie wir ſie für
richtig halten und das genügt uns

Völlig unklar liegt jedoch die andere Frage der Parla
mentariſierung der bureaukratiſchen Regierung wie man
es heutzutage nennt Damit iſt eine engere Ver
bindung zwiſchen Regierung und Volksvertretung im Reich
Hier iſt die eigentliche Urſache neben den mee An
läſſen der Kriſis und darin liegt das Vedenkliche der

an der Weſtfront

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 17 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Küſte griffen die Engländer nach tagsüber leb
haftem Feuer wieder bei Lombartzyde an ſie wurden ab
gewieſen

Längs der Front Noordſchoote bis Warneton ſteigerte
ſich die Kampftätigkeit der Artillerien zu erheblicher Stärke
auch auf beiden ScarpeUfern war ſie lebhaft

Engliſche Erkundungsvorſtöße ſcheiterten bei Meſſines
Hulluch Gavrelle Bullecourt und nördlich von St Quentin

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Vormittags drangen an der Straße Laon Soiſſons
Stoßtrupps eines hannoverſchen Regiments zuſammen mit
Pionieren nach Feuerüberfall in die franzöſiſchen Linien
ſprengten Unterſtände und Grabengeſchütze und kehrten mit
zahlreichen Gefangenen und Maſchinengewehren in die
eigenen Gräben zurück

Bei Courtecon war in der Nacht zu geſtern ein
weiteres Stück franzöſiſcher Stellung durch Handſtreich ge
nommen worden die Gefangenenzahl in dieſem Abſchnitt
erhöhte ſich dadurch auf über 450 Franzoſen

Kurz vor Dunkelheit eröffnete der Feind ſchlagartig
ſtärkſtes Feuer auf die Stellungen zwiſchen dem Gehöft
Malval und Cerny Darauf ſetzte gegen dieſe Front
ein ſtarker mit dichten Maſſen geführter Angriff ein
der im Feuer und im Nahkampf unter den ſchwerſten
Verluſten ergebnislos zuſammenbrach Alle kürz
lich gewonnenen Stellungen ſind feſt in der Hand der be
währten oſtpreußiſchen Diviſion

Nördlich von Reims ſchlug ein Vorſtoß der Fran
zoſen gegen die von uns eroberten Gräben ſüdlich des Bois
Soulain fehl ein weiterer wurde durch unſer Abwehr
feuer unterdrückt

Am Pöhlberge in der Weſtchempagne gelang es
Thüringern in erbitterten Handgranatenkämpfen die Fran
zoſen aus dem letzten Stück unſerer alten Stellung zu ver
treiben und mehrere Gegenangriffe zurückzuſchlagen

Auf dem linken Maas Ufer ſetzte mittags hef
tigſte Artilleriewirkung gegen die Höhe 304 und die An
ſchlußlinien ein Unſer Vernichtungsfeuer auf die franzö
ſiſchen Gräben und Bereitſchaftsräume erſtickte den feind
lichen Angriff nur wenige Leute kamen aus den Gräben
Heute morgen hat ſich der Feuerkampf dort erneut geſteigert

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Vorkommniſſe
Außer fünf Flugzeugen wurden vier feindliche Feſſel

ballons durch unſere Flieger zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Die rege Gefechtstätigkeit bei Riga Dünaburg
und Smorgon hält an

Bei aufklärendem Wetter war an der Narajowka das
Feuer ſtärker als in den letzten Tagen

Südlich des Dnjeſtr nahmen rheiniſche Regi
menter das Waldgelände nördlich von Kaluſz
Da auch von Weſten her deutſche Kräfte vorgingen räumten
die Ruſſen die Stadt und zogen fich eiligſt auf das
ſüdliche LomnicaUſer zurück

Von der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

ift nichts Weſentliches zu melden

Razedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

UBoot Taten
Berliu 16 Juli Amtlich Jm Atlautiſchen

Ozean wurden durch unſere U Boote wieder
um eine Anzahl Dampfer und Segleer ver
nichtet

Darunter beſanden ſich die bewaffneten engliſchen
Dampfer Thirlby 2009 Tonnen mit Erzladung und
Matador 3400 Tonnen mit Stückgut nach England ſowie

der engliſche Segler Lady of the lake Eines der verſenk
ten Schiffe hatte Mais für England geladen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Situation Denn von allem anderen abgeſehen insbeſon
dere den Widerſtänden aller Art die ſich jeder Neuerung auſ
dem Verfaſſungsgebiet entgegenſtellen pflegen hier ſind un
geheure Schwierigkeiten rein ſachlicher Natur unleugbar vor
handen die auch bei gutem Willen auf allen Seiten falls
man damit rechnen könnte oder rechnen kann ſich nicht von
heute auf morgen erledigen laſſen Wenigſtens nicht end
gültig und nicht voll befriedigend Wir wollen nur an
deuten wo ſie vornehmlich zu finden ſind es iſt die beſtehende
Verfaſſung insbeſondere der förderative Eharakter des
Reichs daneben und nicht zuletzt aber auch die Zuſammen
ſetzung des Reichstags Denn wer gerecht denkt kann und darf
nicht überſehen wie weit der Reichstag von einer Mehrheits
bildung entfernt iſt die einige Stabilität in ſich trägt alſo
von der erſten Vorbedingung für eine ſtetige Einwirkung
oder gar führende Mitwirkung in der praktiſchen Politik
Und nun weiter das eigenartige Verhältnis der Reichsgeſetz
gebung zu der Verwaltung die bei den Einzelſtaaten liegt
Soll hier eine Erfolg verſprechende Aenderung eintreten ſo
bedarf es einer Reform die wir als eine ſolche an Haupt und
Gliedern in dem beſonderen Sinne dieſes Ausdrucks der ſich
aus dieſem Zuſammenhang ergibt bezeichnen müſſen Denn
die engere Fühlung des Hauptausſchuſſes mit der Leitung
der auswärtigen Politik die ſeit einiger Zeit beſteht iſt doch
nur ein kümmerliches Surrogat beſtenfalls ein keimartiger
Anfang deſſen woran man denkt Seine Tätigkeit iſt im
weſentlichen die einer nachträglichen Kritik und kann nichts
anderes ſein Und vie zweifellos ſachlich nützliche Mit
wirkung des Fünfzehnerausſchuſſes bei der Durchführung des
Hilfsdienſtgeſetzes iſt ein Ausnahmefall und wird es in dieſer
Form auch wohl bleiben müſſen

Daß ſoweit es ſich um Perſonenfragen handelt die
Stellung des Reichskanzlers von der Kriſis in Mitleidenſchaft
gezogen werden mußte verſtand ſich von ſelbſt Aber es iſt
eine bewußte Unterſteklung einer unfreundlich geſinnten
Preſſe die wie wir wiſſen auch nicht ohne Eindruck ge
blieben iſt als ob die fortſchrittliche Volkspartei ſich in

9ihrer Haltung zu den ſchwebenden Fragen und zum Reichs
kanzler von anderen als ſachlichen Erwägungen leiten laſſe
Herr von Bethmann Hollweg verlangte wie wir glauben
ſelbſt nichts anderes Und die Dinge um die es ſich handelte
waren doch wahrlich zu groß und wichtig als daß man ernſt
haften Politikern zutrauen ſollte ſie hätten jemals perſön
liche Sympathien oder Antipathien irgend welchen Einfluß
auf ihr Urteil geſtatten können Zumal jetzt wo es mehr
denn je not tat und not tut auf jedem Platz den richtigen
Mann zu wiſſen vor allem an der Spitze der Reichsleitung

Die Verhandlungen zwiſchen Kanzler
und Parteien

Die National Ztg ſchreibt
Bei den Beſprechungen am Sonnabend und Sonntag

haben die Parteien ihre Anſchauungen und Forderungen dem
Kanzler vorgetragen Jn erſter Reihe betrafen die Ver
handlungen naturgemäß die Mehrheitsent
ſchließung Die Sozialdemokraten und die Fortſchrittler
hielten nun nach wie vor daran feſt daß der Reichstag ſein
Streben nach einem Frieden ohne Gebietserweiterungen und
Entſchädigungen ausſprechen müſſe Der Standpunkt des
Zentrums iſt nicht ganz ſo völlig klar und es hat den
Anſchein als ob dieſe Partei die ja ſchon urſprünglich ihre
Haltung von der der Nationalliberalen abhängig gemacht
wiſſen wollte einer entſprechend abgeänderten Forz
mulierung der Entſchließung wozu es jetzt frei
lich vielleicht zu ſpät wäre nicht ganz abgeneigt iſt Die
Nationalliberalen ſelbſt betrachten die ganze Ent
ſchließung mit der von den Linksparteien geforderten Ten
denz als eine durchaus negative Kundgebung wo
bei ſie den Standpunkt des 4 Auguſt durchaus nicht ab
lehnen und auch eine Verlängerung des Krieges aus Erobe
rungsgründen nicht wünſchen allein es für verfehlt halten
dieſe Selbſtverſtändlichkeiten in einer beſonders betonten
Weiſe hervorzukehren die als Schwäche gedeutet werden
könnte Die konſervative Partei macht den Ein
wand daß unſere Gegner ihrerſeits auf Annexionen keines
wegs Verzicht geleiſtet haben und daß erſt wenn dies aus
geſprochen ſei der Reichstag ſeinen Standpunkt bekanntgeben
könne Der Ausweg aus dieſen widerſtrebenden Anſchau
ungen fände ſich inſofern ganz leicht wenn von einer be
ſtimmten Formulierung der Friedensziele
vorderhand überhaupt abgeſehen würde und
man ſich damit begnügte dem neuen Kanzler der in ſeiner
Rede ja in entſprechender Weiſe zu der ganzen Friedens
frage Stellung nehmen wird das Vertrauen zu bekunden
Wir halten wie die Sache nun einmal liegt ein ſolches

Vertrauensvotum für unmöglich Die Red Hierbei iſt zu
berückſichtigen daß eine Reſolution die von einer durchaus
nicht überwältigenden Mehrheit vertreten
würde und noch dazu von einer Mehrheit deren ſehr wich
tiger Beſtandteil nämlich das Zentrum auch nur mit halbem
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Herzen mitgeht ohne jede poſitive Wirkung nach außen wäre
Sie würde wahrſcheinlich als Zeichen von Zerriſſenheit
Zwieſpalt und Schwanken erſcheinen und den Frieden nicht
um einen Tag früher herbeiführen

Der Hauptpunkt des Kanzlerprogramms
Der Umſtand daß der Reichstag ſeine Tätigkeit am

kommenden Donnerstag ſogleich mit einer Vollſitzung auf
nehmen wird und die urſprünglich beabſichtigte vorherige
Abhaltung einer Sitzung des Hauptausſchuſſes fallen läßt
kann wohl als ein Beweis angeſehen werden daß zwiſchen
Sem Reichskanzler Dr Michaelis und den Parteien ein
vefriedigendes Einvernehmen erzielt wurde
Jn ſeiner für Donnerstag nachmittag 3 Uhr angekündigten

Kanzler ſein Programm entwickeln und Stel
Mehrheitsentſchließung und den inner

Poeode m oRede wird der
lung nehmen zu der
politiſchen Fragen Da es zum Programm des Kanzlers
gehört die Einigung im Jnneren voll wieder
herzuſtellen ſo iſt ihm dadurch die Richtungslinie von
ſelbſt gegeben es kann und muß ſein Beſtreben bilden mit
ſämtlichen Parteien des Reichstages in ein
Vertrauensverhältnis zu treten und ſich nicht allein von
einer augenblicklich vorhandenen Mehrheit tragen zu laſſen
der eine immerhin beträchtliche Oppoſition gegenüber
ſtände Deshalb iſt es notwendig ſo ſchwierig dies auch
erſcheinen mag einen Mittelweg zu finden

Uns will ſcheinen daß in dieſem Falle es keinen Mittel
weg gibt Wer mit der Reichstagsmehrheit arbeitet wird
das Vertrauen der Minderheit miſſen müſſen und wer mit
der Minderheit liebäugelt wird der Mehrheit verdächtig
ſein Der neue Kanzler wird nur mit der Mehrheit arbeiten
können oder ſich eine eigene Mehrheit bilden Kann er das
nicht dann iſt ſeine Arbeit von vornherein zur Unfruchtbar
feit verurteilt

Zentrum und Parlamentariſierung

zuſtändiger Seite erhält die Germania einen
längeren Aufſatz in der die Richtlinien der Zentrumspolitik
in der innerpolitiſchen Kriſe ausführlich dargeſtellt werden
Zur Frage der Parlamentariſierung der Regierung wird da
geſagt

Dieſe Forderung wurde entſchieden vertreten von den
Fraktionen der geſamten Linksparteien Bei der Stellung
nahme zu dieſer Frage war für das Zentrum entſcheidend
daß der bundesſtaatliche Charakter des Reiches gewahrt
werden muß Das parlamentariſche Syſtem hat in jedem
Land einen anderen Organismus Es iſt nicht einheitlich
für alle Länder feſtgelegt und nirgendwo gleich entwickelt
Die Meinung aller Redner der Zentrumspartei vie ſich zu
dieſem Gegenſtand äußerten läßt ſich dahin n
Sie gaben dem Bedauern Ausdruck daß zum Zwecke der
Herbeiführung engerer Fühlungnahme zwiſchen Regierung
und Parlament die ſich beſonders im Kriege als notwendig
erwieſen hat nicht öfter bewährte Kräfte aus dem Parla
ment in die Regierung berufen wurden Was das Zentrum
unter Parlamentariſierung verſteht heißt Herbeiführung
einer innigeren Fühlung zwiſchen Regierung und Parlament
Dieſe Notwendigkeit bedarf nach den Ereigniſſen der letzten
acht Tage keines Beweiſes Das Zentrum wüncht daß mit
dem bisherigen Syſtem gebrochen würde und daß nicht für

die Zukunft die Tatſache daß ein würdiger Mann Ageord
neter iſt ihm erſchwert in die Regierung berufen zu werden
Verfaſſungsrechtliche Bedenken oder gar die Gefahr der Ver

n der Rechte der Bundesſtaaten ſtehen dem nicht gegen
über

In Erwartung des erſten Auftretens des neuen Reichs
kanzlers

ſchreibt der in Reichstagskreiſen rechne man keines
wegs mit einer Programmrede ſondern mit einer Einfüh
rungsrede worin der Reichskanzler zwar zu den brennendſten
Fragen der inneren und äußeren Politik Stellung nehmen
werde es aber vermeiden dürfte ſchon jetzt ſich die Hände
derart zu binden daß veränderte Verhältniſſe ihm nicht ge
ſtatteten ſeine Haltung zu ändern Das B ſagt der
Reichskanzler ſei zwar geneigt in ſeiner Antrittsrede Er
klärungen abzugeben die ungefähr dem Sinn der Friedens
reſolution entſprächen zur Annahme der Mehrheitsreſolution
habe er ſich aber nicht bereit finden laſſen Sollte er die
Reſolution zurückweiſen ſo würde er gleich in der erſten
Reichstagsſitzung eine ſtarke Mehrheit gegen ſich haben Dies
könne nicht ſein Wunſch ſein

England und die Rriegszielreſolution der
Reichstagsmehrheit

Nach Londoner Korreſpondenzmeldungen der Morning
Poſt haben 23 Arbeiterparteiler beſchleſſen im Parlament
die Regierung über die Friedenskundgebung der deutſchen
Mehrheitsparteien ſobald dieſe im Reichstage erfolgt ſein
wird zu befragen Lloyd George wird die Anfrage
perſönlich im Unterhauſe beantworten

franzöſiſchen Sozialiſten lenken ein
Nach Pariſer Meldungen beſchloß der Ausſchuß der

franzöſiſchen Sozialiſten die Aufnahme der Veſprechungen
mit feindlichen Parteigenoſſen durch neutrale Partei
angehörige

Die
2

Frankreichs Offiziöſe und der Kanzlerwechſel
e B Genf 17 Juli Für die Ententeziele bedeutet nach

den Ausführungen des Temps der Débats und anderer
franzöſiſcher Kegierungsorgane der Kanzlerwechſel keine
Neuigkeit von ausſchlaggebender Bedeutung Die Entente
erblickt nach dieſen Ausführungen in der ſupponierten Ein
flußnahme Hindenburgs und Ludendorffs auf die Ernennung des neuen Leiters der deutſchen en lieſt den voll

gültigen Beweis der Fortſetzung des Krieges an allen
Fronten Wenn Michgelis wie ihm nachgerühmt wird nicht
der Mann ſei in den Fehler des Zagens und Zauderns nach
Art ſeines Vorgängers zu verfallen deſto beſſer Dannwürden die pazifiſtiſchen Unterſtrömungen Lald verſchwinden

Von Bethmann werde nichts übrig bleiben als der Aus
ſpruch Not kennt kein Gebot Dies Wort gewinne
heute Bedeutung für alle Völker die dahin ginge Krieg
bis zum Aeußerſten

Rotterdam 16 Juli Nieuwe Rotterdamſche Courant
hört aus Paris Man iſt hier der Anſicht daß man ſich keineJlluſionen dahin machen dürfe die deutſche g würde ein

chnelles Ende des Krieges herbeiführen Man glaubt nicht
aß der deutſche Kanzler in dieſem Augenblick der Rückgabe

von ElſaßLothringen zuſtimmen wird Die Alliierten wer
den die Kriſe nur als einen Anſporn zu weiteren militä

riſchen AnſtrMeter his merika ſeine volle m
falte

Das Käctſelraten
Die Wetterfahnen ſind ſehr verlegen Diesmal

übrigens nicht nur die Wetterfahnen Auch wer im Jnland
und Ausland eine ſehr beſtimmte Meinung über die ihm er
wünſchte oder wahrſcheinliche Entwicklung der deutſchen
Dinge hat verharrt in Ungewißheit was er von ſeinem
Standpunkt aus vom neuen Reichskanzler halten ſoll Jn
Deutſchland beginnen die Parteien die den eigenen politiſchen
Gegner beim Kanzlerſturz halfen darüber nachzudenken
weshalb ſie den Kanzler geſtürzt haben Es ſchien nur
folgerichtig daß eine Reichstagsmehrheit deren Reformwille
den Kanzler und den Staatsſekretär des Auswärtigen be
ſeitigte den Nachfolger wenn nicht beſtimmen ſo doch mit
einiger Wirkung empfehlen würde Hatten wir eine
Kriſe ſo mußten die Forderungen der Parlamentsmehr

heit erfüllt werden oder eine ſtärkere Macht handelte ihnen
entgegen Ein Drittes ſchien es nicht zu geben

Es gab ein Drittes Eines Mittags hörten wir den
Namen des neuen Reichskanzlers Da niemand wußte
was dieſer Verwaltungsbeamte als Politiker war und ſein
würde verbargen die Blätter aller Parteien ihre Unſicherheit
hinter einer Begrüßung die vorläufig den neuen Mann für
die eigenen Wünſche und Ziele ziemlich reſtlos in Anſpruch
nahm Dr Michaelis war willensſtark und zu einer Politik
der Einheit nach innen und außen entſchloſſen ſoweit ſtimmte
man überein Erſt als man Gelegenheit hatte am nächſten
Morgen die Blätterſtimmen zu vergleichen erkannte man
daß ſo allgemeines Lob das Bild des Belobten verſchleierte
ſtatt es zu verdeutlichen Die berechtigte Zuverſicht wurde
von dem unbehaglichen Gefühl durchſetzt daß man in weſent
lichen Dingen ſo klug ſei als wie zuvor

Geſchah dies aber in Deutſchland ſo mußte naturgemäß
die Meinung des Auslandes noch zerfahrener ſein Dort
in den Ländern der Verbündeten Neutralen und Feinde
begnügt man ſich erſt recht damit an Stelle der Mitteilungen
Wünſche zu ſetzen Statt der Perſon des neuen Kanzlers
kennzeichnen ſie ſich Auch dieſe Offenbarungen des
eigenen Herzens haben einen Erkenntniswert Oeſterreichiſche
und ungariſche Blätter ſehen in Bethmann Hollweg den
Eröffner einer nach innen liberalen nach außen fried
fertigen Politik und hoffen daß der Nachfolger in den
gleichen Bahnen fortſchreiten werde Neutrale von ſtarkem
demokratiſchen Bewußtſein wie die Schweizer legen das
Hauptgewicht auf die innere Erneuerung der deutſchen
Staatsform Die gelaſſeneren Holländer ſprechen vor allem
die Hoffnung aus daß die deutſche Kriſe die Welt dem
Frieden näher bringen möge und verbergen nicht ganz ihren
Zweifel ob gerade dieſer Kanzlerwechſel eine ſolche Wirkung
haben werde Jm übrigen ſehen auch hier gleichwie in
Dänemark Schweden und Norwegen die Parteien die Auf
gaben des neuen Kanzlers durch das Glas ihrer beſonderen
Wünſche die Sozialiſten als den wenigſtens mittelbar vom
Volk Erwählten die Verbandsfreunde als einen der Scharf
macherei Verdächtigen

Selbſtbekenntnis iſt auch das Urteil der Feinde Natür
lich ſetzen ſie zunächſt Hoffnungen auf die Kriſe als ſolche
Man ſollte dieſe Wünſche nicht tragiſch nehmen noch weniger
ſie gegen irgend eine deutſche Richtung ausnutzen Auch
unſere Gegner ſind geneigt von einer deutſchen wie von
jeglicher Demokratiſierung den Frieden zu erwarten vor
allem denken die Sozialiſten ſo Blätter entgegengeſetzter
Art beſonders in England und Frankreich ſehen in Beth
manns Sturz einen Sieg der Alldeutſchen Die ewigen
Komödianten aber vor ſich ſelbſt wie Hervé oder ovr
anderen Matin erklären das Ganze für eine politiſche
Komödie der Deutſchen So urteilt jeder nach ſich ſelbſt
Und die Welt iſt vorläufig nicht klüger geworden

betra nd tſchließen avnungen betrachten u idee 7 ar

Londons Nengſte
Jm Leitaufſatz der Daily News vom 9 7 heißt es

Der deutſche Fliegerangriff auf London am
7 7 hat eine Erregung verurſacht wie ſie ſo tief bei früheren
Gelegenheiten noch nicht beobachtet wurde Iſt der Ver
luſt an Menſchenleben geringer ſo ſcheint der materielle
Schaden umſo größer zu ſein Der Fall liefert den Be
weis daß London gegenwärtig jedem An
greifer offen liegt der ſein Ziel unbeirrt verfolgt
und daß es möglich iſt uns Engländern bei verhältnis
mäßig geringen Verluſten für den Angreifer ſchwerwie
gende Schäden zuzufügen Was können wir demgegen
über tun um einer gründlichen Zerſtörung oder ſtarken Ver
wüſtung Londons entgegenzutreten Man mag darüber
ſtreiten ob die Androhung einer Politik der Vergeltung auf
Deutſchland irgendwelchen Eindruck machen würde wir
glauben es jedenfalls nicht Einſt iſt ſicher ein wirklicher
Schutz gegen Luſtangriffe kann weder durch 26 trouillen
noch durch ſo fein ausgearbeitete Verteidigungsſyſteme ſon
dern einzig und allein durch die Vertreibung der Deutſchen
aus Belgien erreicht werden Jn der Daliy Mail
ſchreibt Lovat Fraſer Londoniſt der Mittelpunkt
des Krieges aber das hätte man kaum vermutet als
man geſtern die deutſchen Flugzeuge unbehindert über die
Stadt herumfliegen ſah Solange der Feind imſtande iſt
London zu bombardieren oder ſelbſt nur über unſere Küſten
zu kommen können wir nicht von unſerer Vorherrſchaft tn
der Luft ſprechen Es iſt wahr daß viele unſerer Maſchinen
aufſtiegen um die deutſchen Flieger anzugreifen Das
gänzliche FehlenvonReſultatenzeigtaber
nügten Man muß ſich alſo fragen warum haben wir
keine beſſeren Die einzige Gegenmaßnahme iſt natürlich
der Angriff Es iſt lächerlich über Vergeltung zu ſprechen
Es handelt ſich nicht um die Frage der Vergeltung ſondern
darum den Krieg in das Land des Gegners zu tragen Es

en tun aeutſchland zu bombardieren Die en es um
ihre Flugzeugfabrikation in der rieſenhafteſten Weiſe zu

daß unſere engliſchen Flugzeuge nicht ge

u ſich nicht darum deutſche Kinder zu töten

Kamensänderung des engliſchen königlichen Hauſes
uli Der König hat für morgen eine

Sonderſitzung des Geheimen Rates angeordnet um ſeine Ab
ſicht auszuführen den Namen des Königlichen Hauſes zu
ändern Der Name wird ſpäter durch eine Proklamatioy
bekanntgegeben werden

Rückgang der engliſchen Kohlenförderung
Die Kohlenförderung in England weiſt im zweiten

Vierteljahr gegenüber dem erſten einen Rückgang von
17 Prozent auf Die Ausfuhr hat in noch höheren Maße
abgenommen weshalb die Ausgabe amtlicher Zahlen unter
bleibt

London 16 J

Engliſche Schlappe am Euphrat

Konſtantinopel 16 Juli Amtlicher rer vom
16 Juli Am Euphrat verlor die geſchlagene feindliche Ab
teilung auf ihrem Rückzug noch 120 Tote und Verwundete
ſowie 60 Pferde Außerdem erbeutete unſere verfolgende
Kavallerie zwei Levisgewehre und viele Zelte

An der perſiſchen Grenze erbeuteten unſere Grenz
kompagnien in einem Gefecht bei Serdeſcht ein Maſchinen
gewehr Nördlich Rewandus griff eine ruſſiſche Kompagnie
unſere Vorpoſten an wurde aber zurückgeſchlagen

An der Kaukaſusfront mäßiges Artillerie und Jnfan
teriefeuer

on mann

Die Freiheit der Meere eine gefährliche
Unklarheit

Stockholm 16 Juli Die Friedensformel der deutſcher
Reichstagsmehrheit wird von allen Blättern beſonders her
vorgehoben Dagens Nyheter ſchreiben Durch dieſe Er
klärung ſtellt ſich auch der deutſche Reichstag auf den gleichen
Standpunkt in bezug auf den kommenden Frieden wie der
ruſſiſche Arbeiter und Soldatenrat und die Vorläufige Re
gierung in Petersburg Zweifellos iſt ein wichtiger Schritt
auf den Frieden mit dieſer Entſchließung gemacht die einen
Strich über den ſogenannten deutſchen Frieden zieht und
Deutſchlands Kriegsziele nicht mehr von möglichen Ver
änderungen in der militäriſchen oder der wirtſchaftlichen
Lage zum Nachteil der Feinde abhängig machtWie wird nun die Entſchließung auf ſeiten des e

wirken Sie ſtimmt zweifellos ſowohl mit ilſons
Dezemberbotſchaft an den Kongreß als auch mit den kund
gegebenen Kriegszielen der ruſſiſchen Regierung überein
Jn England und Frankreich ſcheint man einſtweilen daran
zu zweifeln daß es der Reichstag ernſt meint oder fähig iſt
ſeinen Willen geltend zu machen doch mag man ſich im An
ſchluß hieran an das Wort des Kriegsminiſters Painlevs
über das verführeriſche Lächeln des Scheide
mann Friedens erinnern das ſich in ein ſchreck
liches Grinſen des Pangermanismus verwan
deln würde ſobald Frankreich nur igendwie wanken werde
Das könnte ja bedeuten daß Painlevöé ſich ſeinerſeits nicht
abweiſend gegen einen Scheidemann Frieden verhalten
würde falls dieſer ſich nur zuverläſſig zeige Branting in
Socialdemokraten findet die Forderung der Frei

der Meere ſei eine gefährliche Unklar
yeit da dieſe unbedingt im Zuſammenhang mit der Ab
rüſtungsfrage aufgeſtellt werden müſſe

Da haben wir s alſo

Entladene Bumben
Eine der Affären die in neutralen Ländern weit

mehr Lärm mächten als ſie wert waren hat ihre form
gerechte Erledigung gefunden Das Deutſche Reich hatte in
letzter Zeit den zweiten Unfall ſolcher Art in beiden Fällen
der erſte war die Angelegenheit Grimm hat Mangel an

Glück und Geſchicklichkeit ein an ſich nicht anfechtbares Ver
r der Reichsleitung in den Verdacht der Kabale ge
racht Kuriergepäck das den Weg über Norwegen nehmen

ſollte enthielt Sprengſtoffe Die Durchfuhr von Spreng
mitteln durch norwegiſches Gebiet iſt oder war zur Zeit der
Sendung nicht verboten die Verwendung dieſer Stoffe in
Feindesland iſt als Kriegshandlung natürlich kein Verſtoß
gegen neutrale Rechte Dennoch räumt die deutſche Reichs
regierung ein daß die Benutzung des Kurierdienſtes zu
ſolchen Sendungen verſtimmend wirken kann tadelt die ver
antwortliche Zentralinſtanz ſpricht ihr Bedauern aus und
ſagt die Beſtrafung der für die Jnkorrektheit Verantwort
lichen zu Die norwegiſche Regierung hat ſich von dem Jn
halt der deutſchen Note befriedigt erklärt

Man wird in Norwegen zugeben müſſen daß das deutſche
Auswärtige Amt in der Beurteilung und Sühnung eines
Ereigniſſes das ſchließlich nur ein Formverſtoß war das
denkbar größte Entgegenkommen bewieſen hat Der poli
tiſche Sprengkörper deſſen Zündſchnur unſere Feinde in
Brand zu ſetzen gedachten iſt entladen Wir dürfen wohl
erwarten daß auch Norwegens Volk und Regierung ſich in
etwa entſtehenden Affären einer ebenſo gerechten wie fach
lichen Haltung befleißigen wird wie die deutſche Großmacht
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Waschwasser Tabletten
zum vornehmen Parfümieren und Weichmachen
Ertrischend des WVaschwassers Belebend

Veilchen en Flieder Rose Ideal Fichtennadel
M60 1

HAUTAL Blumenbäder
hinterlassen zut der Haut einen zarten Dutt
machen diese sammetweich wirken ertrische

Veilehen Maiglöckchen Flieder Rose Ideal1 Bad 40 Pr 5 Bader 260 10 Bäder 378

HAVUTAL Fichtennadelbäder
Herz und nervenstärkend krätftigendIn Packungen 1 Bad z Bäder 10 Bäder

Erhältlſch in Parfümerten Drogerien Apotheken
Man achte beim Einkaut auf den Namen HAUTAI

Phyeoohemisehe Fabrik C Alfred Flsoher Berlin s o1 /81

gern und zwar mit der Abſicht
ährend anzugreifen Werden wir endlich aufwachen

roß Britannien ort
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